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Mıchael Sıevernich

AUF DEM NTERKULTURELLE
Exeler ehren

Wer äan au den muhsamen Weg elıner ınterkulturell vergle1-
chenden Theologie MAaCcC W1ırd dem eyrk Exelers egegnen
Ihn "“d1es academıcus'" 1987 M1 e1ıner orlesung ehren,
etracht i1Cch M NUuUu al Pflıcht dem Ochschullehrer el
über, der eınstmals das ademiısche "Fortbewegen" (Promovıe-
ren) hiılf- un: kenntnisreich egleıte hat ;: vıelmehr bewegt
mıch auch dankbare ınne1gung e1nem überzeugenden Menschen,
glaubwürdigen YrTısten un aterlıchen ıtbruder
Er hat keine akademiısche Schule 1mM andlaufigen Sınn begrün-
det nıemanden auf Se1ne enkwelten Öoder prachspiele VOer -
Bflichte eıne Schule WGa  - dıe der reıhel bıs eu en

ı hm sge1ne SCcChHhÜL@F., V denen auch lernte, wW1e V
der philippinischen chweste Irene Dabalus dıiıe ı hm dıe
zıale Dımension des aubens ahebrachte
I1 hm kam darauf A dem "Glauben ecue Bahnen brechen" und

ın ritischer oyalıta der Katholizitat der Kırche A 1e-—
Ne un: den Menschen eınem elıngenden en helfen
Z geınen akademıschen eistungen za Nn1ıCcC zuletzt se1ine
nregungskraft für die weıtgefaäacherten BHBereıiche der el1i1gions-
padagogık und der Pastoraltheologie, deren Grenzen 1MmMer
wıeder den anderen 1ssenschaften und heologischen D1sS7Zji=-
plınen OFrfnete,. , Von elıner dıeser ffnungsbewegungen sSo ll hıer
dıe Rede eın VO se1ner 1ldee elıner x  vergleichenden Theo10-—
qgıe" dıe au ıne ınterkulturelle Theologie hın ortgeschrıe-
ben werden soll Denn ıhn ehren, eı geıne ınsıchten
weıterzuführen, Nn1C beı ıhnen stehenzu  eıben
SsSeın etzter Kommentar dıesem Thema Wa  — wW1ıe 3 SCn fur
eınen Pastoraltheologen gehort eın praktıscher seı1ıne
Weltreise den Kırchen udamerıkas un Sudostasiens 1982,
kurz VO ge1lnem fruüuhen "KOCOA



ren ersten lıterarischen lederschlag f ındet d1e Ildee eıner
ergle1ıchenden Theologie Ar deYr ET Unr UNng., d2ıe Exeler fuüur
ıne OöOkumenisch ergleıchende “° UCd1e den ehrenamtlichen
Laıendiensten an Afrıka verfaßte Hıer pladıerte Vo der
ergleıiıchenden Erzıehungswissenschaft eregt fuüur ıne
A  vergleichende praktısche Theologie" al jenes orschungsfel
"das dıe Erfahrungen der verschıedenen Kırchen verschıedener
Konfessionen und verschıedener Länder mıteı1ınander vergleıcht
und dadurch fur dıe Praxıs der eınzelnen Kırchen Yuchtbar
Mac
G1ıng eı (1976) Nnoch eınen ergleic der astora beı
dem aber schon An.e Ookumenısche un ınterkulturelle USLAC  ung
1Ns Auge Sprıngt, geht De ıl dem 1978 losgelassenen "Iest- Da aa a
ballon des Vorschlags eıner x  vergleichenden Iheologie"
mehr : dıe Provoz1ıerende Änfrage e1lınes ıchtfachmanns, ob
N1G dıe Stelle der ısherigen Mıss1ıonswissenschaft ıne
[1ECU® DASzZzipiINnN. dıe ergleıchende ITheologie, treten konne und
musse .> Dıese Anfrage dıe ın der Krıse efın!  ıche Mıs-
Sıonswlissenschaft, VO dıeser wohlwollend wenn uch N1eC ın
em zust ımmend aufgenommen ,“* hat wen1ıg spater auf dem
Wıener Kongreß der deutschsprachigen Pastoraltheologen (1980)
Oortgeführ e1ıner "Vergleıchenden Pastoraltheologie'.s
Abgesehen Vo den damıt uch angesprochenen W1ıssenschaftstheo-
retıschen Fragen elıner ınneren mstrukturierung der Pastoral-
eologie SOW1e eıner Neuordnung der theologischen 18Z1pl1ı-
Ne WOTFrUunMm geht Exeler ın 3e1nem Konzept, Wa hat ıhn dazu
bewegt UnNn! wW1e 15 fortzuschreiben?

Detfiz>zıtre ın Kırche und eologıe der Ebrsten elt
| MS ınd Zzweı komplementare Ausgangspunkte, dıe Exeler eınem
komparatıven Vorgehen drangen Der ıne dıeser uch bıogra-
phisch verankerten Ausgangspunkte ı1st mehr negatıv best ımmt
und bezıeht ıcn au dıe Defızıte der mıtteleuropaıschen Kır-
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che und Theologie, dıe kxeler ehr eu  G gespurt un
reimütig AB S5Sprache geDrac hat, daß ı hm bısweilen bıschöf-
lıches OoOhlwollen entzogen wurde Zu dıesen Defiziten Qd1e bei
eıner "demüt igen Selbstbesinnung der nordatlantischen Un1ıver-
sSsıtatstheologie'® age treten, zahlte irchlich tTwa
A  eın sakralistisch verengtes Konzept VOo astoral"'" das ZWAaTr
prınzipiell den usammenhang der ekkles1alen Grundfunktionen
VOo Verkündigung, Liturgie und Dıakonie ehaupte faktısch
Jjedoch Gne Dıakonie rennt un al zweıtrangıg etrachte
ZU Messung der ırchlichkeit eınes "praktızlierenden Katholi-
ken" W1rd sS1e ]Jedenfalls MS herangezogen. er meınte
Exeler, “"“daß dıe unverkennbare Miısere uUNserer Kırche Nau
darın beruhen konnte, S1e dıakonische Dımens ıon der
anderen beıden Grundfunktionen weıthın verraten hat Dadurch
aber W1rd dıe Kırche reduzlilert e1ıner Nnstitution der bur-
gerlıchen ıttelschichten dıe Erbauung und Seelentrost und
allesfalls noch moralısche Weısungen K den PpPrıvaten Lebens-
bereich Ssuchen' .7 Dıeses Defızıt ruhre er, dıe bundes-
publıkanische Kırche e j]enen ernprozeß mıtvollzogen
habe der An eıt dem Konzil ın der Gesamtkirche abzeichne,
namlıich dıie "Wıederentdeckung der SsSsoz1ıalen Dımens1ıion er
Glaubensaussagen''.® Das ange weıthın damıt usaämmen, d
Kırche und Iheologie Hen ene nordatlantischen Wırtschafts-
strukturen erstrıckt sel, dıe Na ausbeuterisch ennen musse
Die rage, W1ıe e1ıne reıche Kırche und Iheologie) solıdariısc
eın könne, Öohne ıch ternalıstisc gebarden, hat Exeler
ımmer, auch sgselbstkritisch, bewegt
Über dıeses SsSoOozıale Defıizıt hınaus benennt wlıederum auch
elbstkritisch dıe Deformierungen der Unıversitätstheologie,
dıe ın ıhrer "hoffnungslosen Verkopfung" un! damıt ZU S aMm-—

menhangend ın ıhrer nfahıgkei gıe dıe sozlale, religiöse
un pastorale Praxıs al Quelle der Theologie TNstlıch ın
erirac zıehen. egen dıeser typıschen Mangel muß ıch dıe
ademısche Theologie relatıvıeren, ındem sa1e ım Konzert chr1ı-
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ı1cher TITheologıen ıhren 1AU//aS  errscha  sanspruch‘' ebenso auf-

"Eurozentrısmus'".&1D wW1ıe ıhren

ufbruche 1ın Kırche und Theologıe der Drırttcen eit

Den 1026  ıchen Defızıten und theologıschen Deformıerungen ın
der krsten elit entsprechen jedoch nach Fkwxelers Auffassun
ufbruche ın der Drıtten elt;: sıe machen den zweıten, DOS1E1V
bestımmten Ausgangspunkt geınes Konzepts eıner vergleıchenden
Iheologıe AuSsS.

Zu dem V Ö] He Vatıkanum angeregten Prozeß der Verselbstandı-
gung der Yrtskırchen gehort auch dıe allma  ıche Entfaltung
eıner eigenstandıgen Iheologıe, dıe den jJeweılıgen kulturellen
und SsSsozıalen Kontext ın ıhre hKef lexıon eınbezıeht und damıt
EW das vollzıeht, Wa bıslang her unbewußt geschehen Wa

Fın typısches eıspıe \cha ı1st siıcherlıch dıe l atl eınamer1ıka-
nısche Theologıie der Befre1ıung dıe ıch auf dıe theologıschen
un pastoralen Neuorıentıerungen des Konzıls beruft ın dessen

A G1e dıe Sıtuatıon des V wirtschaftlıcher Not und pOol1-
tıscher Unruhe gepragten Kontınents betrachte Der ınbezu
des Oozio-kulturellen Kontextes ın dıe theologische ef lexıon

fuhrte eıner "Theologıie ın lateinamerıkanıscher erspekt1-
der z.um eınen ıne geschıchtlıche Wirksamkeıit ın

den etreffenden Landern geht Z.UuUuMm anderen aber auch darum,
"eınen Beıtrag RT das en und dıe kKef lexıon der universalen
christlıchen emeinschaft eısten  „
Exeler kommt darauf eNau dıesen Beıtraqg al au  entC1-
schen Beıtrag wahrzunehmen und fur dıe Kırche der Ersten elt

rezıpleren. el rechnet damıt, dıese uen kontex-

tuellen Theologıen ın Ng Kontakt mıt der relıgıosen, 83060713 -

len und pastoralen Prax1ıs entwıcke werden und nicht  ademı -
schen YPS eın können.Daraus YPei 1ı ıne elatıvıe-
YyYung der westlıchen Theologıie, ınsofern dıese ıhren NnsSspruC
au Vorherrschaft aufgeben und ıcn al eıne ım theo-—

ogıschen Konzert egreıfen muß ementsprechend ınd dıe e1n-
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he1ımıschen Theologien artıkulare nwendungen der unı-
versalen (westlıiıchen Theologie sondern eıgenständiger
hentischer usSsaruc der Glaubensreflexion Dıese Wahrnehmung
und Anerkennung alleın MacC Schon den ersten Schrıtt Z

erwındung des Eurozentrismus aus_ etz bezeıchne
dıesen entscheıdenden Vorgang aM der Nachmoderne al eg VOo
eıner kulturel menr Ooder wenıger MONOZENTFrıSChen Kırche
Europas und Nordamerikas eıner kulturel Polyzentrischen
Weltkırche" .11
Das theologische esprac zwıschen den verschıedenen Kultur-
raumen, w1lıe auch das wechselseitige Lernen gehoren unabdıngbar
Z atholız  at eıner Solchen Iheologie Als wesentlıches
Merkmal der Ne arn entfaltenden Theologien ım Kontext der
Drıtten elt sS1ıe Exeler Qı @e Zusammenschau VOo pırlıtualıta
un SozZz1ıalem ngagement und weıst M dıesem Zusammenhang 8e1n-
YT1iNgilaC darauf Nanı "daß dıe sozıale Dımensıon des chrıst-
lıchen G l1laubens 1n en Iheologien der sudlıchen albkugel
ıne grundlegende Spıe  12 Dıe ın der Drıtten TT
nNnCwıckelte Theologie vorab dıe efreiungs-theologie, ent-—
ec und akzentuı.ert mıthın ın Exelers ugen jene SsSozıale
Dimension, dıe ın der europaıschen Iradıitio unzureıchend
ausgebılde 15t

221e der vergleıchenden Theologıie
Um 1U dıe eologıschen ufbruüche ın der Drıtten elt f ur dıe
Gesamtkirche Yruchtba machen und dıe eologischen Def 1-
1@e ın der krsten elt abzubauen, pladıer Exeler fur ıne
d  vergleichende (Pastoral) Theologie'" ın der 1e theologische
Keıchtümer und 'Charısmen' der einzelnen Kırchen un! Kultur-
kreise fuüur dıe große atholısche Eınheit eOlogıschen Denkens
ruchtbar gemacht werden köonnte'"1> eı o B3l Exeler dıe Ka-
CNO1TZTEST dadurch fördern, dıe Stelle eınes "zen-
ralıistischen atholıschen Denkens das SsSıch V'OÖ!] 1G auf
dıe Zentrale in Rom defınıer eın Okumenısches atholısches



Denken treten lassen el das 1cNn VO den (Querverbındungen
der eınzelnen ulturkreıse her best ımmt .1* San a AA al
Um der erschıedenheit der Iheologıen gerecht werden, dıe
beım ergleıc zutage Y greıft Ekxeler au ıne vpologıe
ZUFÜGK:;, dıe au dem hıstorıschen angsschnıtt entwıcke
In dıeser erspe  ıve SsS71ıe ıne pastorale kpıskopaltheo-
Oogı1e (ım und ahrhundert): ıne ratıonale Univers1-
tatstheologıe OChmıttelalter) eine pırıtuale Oönchstheo-
OoOg1ı.e (3 und ahrhundert)
Dıese vpen pro’Jı1ızlert sSynchronısch ın dıe egenwar

sS1e G1e als leichzeıtıg mıteınander exıstıerende vpen
Vo Iheologıe ahernın sS71e beı den QU! ıhrer pastoralen
rfahrung sprechendepP ıschofen der Drıtten elt ıne Art Ep1S-
opaltheologıe, während 1m 1ıNndıschen Raum LWa ıne ÄArt
Onchstheologıe ıcn ntwıckeln gıe ım nordatlantıschen
Kaum dagegen bleıbt dıe n]ıversıtats  eologıe vorherrschend.
Nun kommt M AGS darauf dıe genannten vpen gegeneınan-
der auszuspıelen Oder alsche ternatıven aufzubauen. EKxeler
vertfa weder in den Fehler, dıe akademısche Theolog1ıe al
unuberholbar es oder schlechteste er moglıchen 3U111-
g1ıeren, noch ıdealısıer dıe kontextuellen Iheologıe oder
DA 11g deren bıswellen vorgebrachte Gesprachsverweligerung. Er
pladıer vıelmenr unermudlıch fuüur eınen n1ıc bevormundenden
Dıalog zwıschen den Kulturraumen, dıe Sa1cNn NC ın vermeı1ınt-
1ıcher utrtarkıe verschlıeßen durfen denn wenn dıe katholische
Kırche ıne eit-Kırche 15%, kann auch ıhre kultureili plurale
Theologie nurmehr ım elilthorızont gelıngen
Mıt al(e} au dıe efre1ıungstheologıen un! ıhre ntdeckung der

soz1alen Dımensıon hat FKxeler anfanghaf unternommen, 2611

ra Aussagen des aubens Nne "durchzubuchstabıeren  “
deren ın der westlıchen Theologıe weıthın verlorengegangene
sozıale Diımensıon wlederzugewınnen. G 1Lauben MNEeEUE Bah-

nNe brechen'" (SO der programmatısche eınes geıner

etzten Bucher) etrachtet zentrale theologısche Ihemen,
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W1ıe GOLL., Mensch, Kreuz, uferstehung, Kırche, Marıa, unter
dıeser erspe  ıve Daß ı hm el dıe 1CH)iche ntwıc  ung
auf dem VO ı hm besonders gesSschatzten ONt inenNnt Lateınamerı1-
ka15 VO ugen an erhellt V em das dort e akzentu-
ı]erte Eucharistieverständnis ”"Leı1 CRn unter der Gestalt
des Brotes und der AÄArmen) .1°
nsgesamt hat kxeler ebenso ZAUE Bestımmung des es
elıner ınterkulturell vergleıchenden Iheologie beıgetragen W1lıe

ıhrer exemplarıschen urchführung 8  uckhaltlose Änerken-
NUuNng verdıent Exelers ÄAbsıcht dıe eurozentrısche efangen-
Schaft der Theologie uberhaup uüberwinden, Paternalismus
uUrc artnerschaft abzulösen und dem ınterkulturellen ctheolo-
gıschen Dıalog, der ja langst 1m Gang 15t, auch den W1lssen-
schaftstheoretischen Ort geben, der dıeser Praxıs gerecht
W1ırd  17 Wıe unter eruücksichtigung d1ıeser Oorgaben der Weg
e1ıner ınterkulturellen Theologie us?

&. WEGMARKEN ZUM INTERKULTURELLEN THEOLOGISCHEN DIALOG
Drei W1C  ıge Wegmarken bestımmen die usbildung elıner bıslang
kaum ın Umrissen wahrnehmbaren ınterkulturellen Theologie Dıe
konzıliare Eroffnung des weıten Feldes, der Kang des partıku-
laren geschıchtlıchen ugen  icks und dıe heologische Inte-—
gratıon der pluralen usdrucks- un: eflex1ionsgestalten des
aubens ım eweılıgen Kontext

Konziıliarer Optatıvrv
Eın entscheidendes Moment TÜr eınen ınterkulturellen Dıalog ın
Kirche un! Iheologie Wa  — zweıfellos dıe ffnungsbewegungen des
0 Vatıkanıiıschen Konzıls, dıe den eiıchenst  lungen fur
dıe kun  ıge zwıschen den uren werden sollten Dıese

unternehmen, ıst deshalb NA.G mehr 11Ns eliı1eben des
Lehramts der der Iheologıe geste weıl ıchnh dıe Kırche MLE
dem e Vatıkanum erstmals ın ıhrer Geschichte al eitkırche



VO1 1Z69 und amı notwendig dıe Ku  uren eınbezog, ın denen
SsS1ıe ıch verwurzelt
DEa 181 und vorbereıte VO Johannes der mı ge1ıner
Frıedensenzyklıka "Pacem ın terrıs' (1963) das esprac mı
en Menschen guten Wıllens eroffnete eq das Konzıl dıe
Fundamente SOWON| fur dıe ınnerkırchliche IA OMI TCaAT als
auch fur den Dıalog nach ußen

ıntra. ÄAls Konsequenz dessen, das Volk Gottes ın en
Volkern exıstı]ıert und ıcn W geine eliltweıte auszeıchnet,
"FOTdert und uüubernımmt Anlagen, ahıgkeıiten un: Sıtten der
Volker SOweıit sS1e GÜt S1nNnd" (LG 15 dıe eınzelnen Okal-
kırchen ın ıhrem lıturgıschen, pPırıtuellen und heologıschen
krbe ıne AAa entwıckeln, 193 keın Hındern1ıs, SONdern
gerade usSsaruc der atholızıta der "eıl  rachtigen ıe
der YtisSskırchen" (LG 23) ZANE dıeser ekklegsıalen ıe kommt
ım m1ıss1ıonarıschen Prozeß dıe Aufgabe, U  4M ]edem OoZ1ı0-kultu-
rellen Großraum dıe cCheologısche Besınnung anzuspornen ' Mıs-
S1ıoNnsdekret gentes 22 jenseı1ıts VO  , artıkularıta un
Synkret 1ısmus das nrıs  ıche e  en dem eıs und 1ı1genwer
]eder Kultur AaNZUPaASSeEN

extra Dıe Offnung nach außen meınt MG 1U ınterkonfes-
sıonell den Dıalog mıt den e  getrennten Brudern" (Okumen1ısmus-
dekret Unıtatıs redıntegratıo SONdern uch ınterkulturel
mıt den verschıedenen uren und eltanschauungen Pastoral-
OoNsStT1ıtTutrTı.oN Gaudı um et sSpPpes SOW1e ınterrelıgıonisch mı cen
Nnıchtchrıstlıchen Relıgıonen Yrklarung Nostra aetate), deren
Änerkennung WG dıe krklarung uber dıe Kelıgıonsfreılilhel
Dıgnıtatıs humanae) abgesıchert wurde.
Das ın der Offnung angestrebte [1EU® Verhaltnıs den KUu  ure
und Relıgı1ıonen! beschrankt ıch Ma 6 au dıe negatıve Be-—
St1mmung, dıe Kırche an keıne besondere Form menschlıcher
Kultur und keın besonderes ©4  sches, wiırtschaftlıches
oder gesellschaftlıches System gebunden 15  A (G5 42) ; daruber-
hınaus ekraftıg das KONZaN daß dıe Kırche aufgrund der
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nıversalıtat ıhrer Sendung ©I iaAG , x  MI den verschıedenen

Kulturforme ıne Eınhelit einzugehen, A Bereıcherung SsSowohl

der Kırche wıeder verschıedenen Ku  en  ‚o (GS HS Dıesem noch

an MN e abgeschlossenen Prozeß eıner Eınheit m1ıt den Ver-—

schıedenen Formen der Kultur ( communıonem CUum divers1ıs Cultu-

Y fTOrm1ı1s ınıre) versucht ıne interkulturelle Theologıe
dıenen.
UUn der OT unauf losbaren Eınheit VO Kl LEuUr und kel1ı-

GAOT gerade 1m asıatıschen Raum Wa U: folgerı1ıc  5 10 P
dıe Offnung den Ku  uren hın auch ausdruüucklıc auf dıe

Relıgıonen auszudehnen und darauf drıngen, dıe Chrısten
UZ Dıalog und OOperatıon "jene geıs  ıchen und aıttlıchen

dıe ıch beıer und uch dıe soz1lal-kulturellen er  e,
ıhnen fınden, anerkennen, wahren und fOöordern“ Nostra aetate

Dıese Offnungsbewegungen des Konzıls ad ıntra un! ad extra

ind MG ehr 1ssionsstatistıken interessıiert, SOMN-—

we 1-—dern eıner "qualıtatıven Katholizıtat . Congar) ,
che der Kırche NS den ustausc mı Kulturen un: elıgıonen
zuwachst. Eıner solchen Katholazıtzat., wıe g1ı1e auch FEwxeler NC

SChwe  e, den Weg bahnen, kann al e1ınes der ıe ınter-—

kultureller Theologıe gelten Der konzılıare Optatıv war
W dıe nıtıalzundun dıe ıhre Oortse  J fand ım Aposto-—
ıschen Schreıiben au A uber dıe vangelısıerun ım der

(n VO eu nıer g E am Fortschreıbun der konzılıaren

Erkenntnı1ısse, dıe unıversale Kırche ıst ıe ın Ver —

schıedenen ulturraumen, sozıalen und menschlıchen Ordnunge

Wurzeln schlagt und el ın je eıl der elt verschlıe-

denen Erscheinungsweıl1sen un:! außere Ausdrucksformen annımmt "

vangelız nuntıandı Nr 62) Es geht mıthın Nn1ıe IU dıe

egitıimıtat, sondern auch um dıe Reichtumer der eingewurzelten
dıe Reichtumer dereillkırchen und. muß MNa fortfahren,

eingewurzeliten Theologıe



Hıstorıscher peratır
Zur ffnungsbewegung und Z.UMmM Dıalogprogramm des KONzıls kam

al epochaler Impuls dıe spırıtuelle und sSOo7zlalwıssenschaft-
lıch vermı1  el Wahrnehmung der notvollen C150a ON ın vıelen
Landern der Dr T Ecen elt (vorab Lateınamerıka), dıe eıner

AÄAusbıldung kontextueller Theologıen ın dıesen Regıonen fuhrte

Mıt ı hrem Fınlassen auf dıe S1ıtuatıon en dıese Iheologıen
vollzogen, Wa der Munchener Phılosopn Max Muller als "hısto-
rıschen mperatıv" bezeıchnet hat Denn Wa heologısc ın

nalogıe Z  — nkarnatıon al Notwendıgkeit der AAIETKAE  a-

10N =0 ezeıchnet W1rd, umschreı1ıbt der ım eıner phı lo-—
sophıschen nthropologıe SsSstTeNenNde “hıstorısche mperatı  \ f ur
dıe Geschıchte
Gegenuber dem ım Kontext der abendlandıschen Geistmetaphysik
Tformulıerten "kategorıschen mperatı  s e1lınes mMmmanue l ant,
der aufs Allgemeıne 771e ("handle dıe Maxıme deınes
Han dıe Maxıme esgs Handelns, Jederzeıt und jedem Ört

eın ann 771e der "”hıstorısche mperatıv  0M aufs Besondere,
Wa keınautf dıe konkrete geschıchtlıche Aufgabe ue das,

anderer TU kann und Wa Du ın der emeıinschaft al gerade
Deıne etzıge alleınıge Aufgabe uübernehmen kannst'‘ .1 736

dıeses ım en e1ıner reihel1itsph1ılosophiıe entwıckelten Impe-—
ratıvs ı1s5t x  nıch dıe Uberwındung der Geschiıchte, SONdern der

Hıne1ngang Hm sgıe  . ı15 Nn1C Überwindung er Andersheit‚
dıstanzıertes Begreıfen Ooder "Befreiung VO| Fremden , SsSoNdern

"Instandıgkeıit', ıneıngabe ın dıe Begegnun:! Mate Neuem,  estal-
"Bewahrung anderen ‘“ KUrz gehtLung der elt un:

eınen UZ geschıchtlıcher reıhel dıe "Inkarnatıon  M
al geschi&htlichen Augenblick von absolut ert, der M1

[1U.: Durchgang Ooder Hınwels 1St ‚-
Wendet Na den verstandenen "“hıstorıiıschen mperatıv  \ au

wa alle seındıe Kırche dann braucht G71e MG geın,
Wa [(1U. sS1e gelbst eınkonnen, Sa ber ohl das eın,

kann. ITheologısch erheilt 1so unzweıfelha as Vorgehen
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der lateınameriıikanıiıschen Kırche, ıhrer Programmschriften VOo

Me (1986) und NZ@)| Puebla (1979) und ıhrer typPıschen
Ilheologıe Denn dıeser geht HNS darum, ıne moglıchst
eıtenthobene, W19g e  ıge Theologie entwerfen, dıe
VONLNTS nberuhrt VOo der Geschichte ware, ın der S1e€e artıku-
1ı1er wurde. Eıne A  bedıngt" gultıge ctheologısche kKef lex1ıon
15 her eın ea europalscher Theologie, W1e LWa dıe Aus-
SdGgeE Ho  Nners eıg der gerade ın der Uberzeıtlıchkei der
thomanıschen TITheologıie ıhre ua l ıca eYr.  WG

ıe esentlıchen Aussagen der Summa Theolog1ca des
eılıgen Thomas VO quın en nıchts mı den ama ls
gebrauchlıchen Muhlen der MLE den damalıgen gesell-
schaftlıchen Verhaltnıssen, mıt OL 10KeEe1., Leıbe1gen-
SCchaft und eudalsystem tun  »25

Hıer laßt ıcn der MNEU®S theologısche Ansat-z der Befre1ungs-
cCheologıe SIr SsStTudıeren: denn VO elıner SsSOlchen "kategor1-
Schen Iheolog1ıe'" wenden GS1e ı1ecn ab zZugunsten eıner "hıstor1-
SsSchen ITheologie'", la dıe das heologısche ea T1qUu darın
besteht dıe ko  YTeten geschıchtlıchen erhaltnıss "kontextu-
vb ONnNne damıtın dıe tctheologısche kKef lexıon eınzubezıehen,
1Mm mındesten dem vulgarmarxıstıschen Schema V Basıs und
Uberbau folgen S geht der efre1ıungstheologie MS
diıstanzlertes Begreıfen VO W19 Rıchtıgem, SOoNdern dıe
nstandıgkeit 1199l der elit der AÄArmen und, deren gerechtere
estaltung, kurz: dıe "Inkarnatıon'" als geschıchtlıchen
ugenblic V absolutem ert dıe A  egegnung mı dem Herrn
ın den Ärmen‘'‘' .>+

Theologischer ntegratıvVv
Der konzılıare Optatıv un: der ıstorısche mperatıv genen,
wenn 331e Z M Zuge kommen, MLG gspurlos der 1lheologıe \Y4@) Ga

uber. YTWAaCNs dem ea der zeıtenthobenen eologıa perenn1ı1Ss
1m ea der eologıe 1m Kontext wenn Z3ChHON MaLS eıne Ablö-
SUuNGg, doch wenıgstens ıne starke Konkurrenz, dann tauchen

Dıe heologısche Sens1-Spezıfısche Meue ragestellungen au

AÄktueller Nachtrasz NXSd., :
WZM C (1987/7Heftschwerpunkt 1ı *

Gesi1ine EKNes Pa tCahesel 1 Cche Lebenszemeinschaäaft
Mal Cer &i  — Kırche ea 106+-3  6 }DSegzen

UOswal aver, 7 e  - RSa e E WT T: he als fr L —
Densfo?rrm « Eeba. C  D  N  CJE1ı ternschaft und eru

ESSayistisch: nNndreas Kaplan, R aa 13 Cder HC . Au
en Archıven a{} jüngsten Gerlchts,; Ja ursbuch

BA TU 098 7)
Tagung: F: Aln ZuUut ia A  b Mersch a ST <Sı.

Dils Verbindlichkeit w  -  H  M Bezlehungen ı arfTne;:,-.“ e
AT he und Bamaden ales SSS  87 SV Akademıe
LOccum Spater AcokK 147  * LOccume? Protokolle)
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WAÄ®@) em wennbılısıerun Ü dıe SOZ1o0-kulturellen Kontexte,
SsSı1ıe VÖO soz7zıaler NO polıtıscher NeeKAdrucKu und urel-—

ler Margınalısıerung gepragt G fuüuhren eıner luralıtat
VO Theologıen, QqQıe M1 ohne weıteres symphonı1ısc konverg1ıe-
Y&

Theologısche 1uralıta en der methodıschen ıe un

dem Wande | hermeneutıscher Voraussetzungen 15 VO em
das Moment der Kontextualıtat ‚“> das notwendı1g eıner ur 1-—
ormıtca der Theologıe dıe eilınerseıts dıe orlaufıg-
keıt en heologıschen Bemuhens w]ıderspıegelt und anderer-
Se1ts 1A11a un: Reıchtum glaubıger eflexıon IX besteht
weıtgehend Konsens daruber

"daß ın der hrıstenheıit un: auch J6 der katholıschen
1luralısmus derKırche grundsatzlıc eiınen legıtımen

Theologıen  . DE un!: geben da dıe j7e nach den MS
mehr adaquat durchreflektierbaren kulturellen und epocha-
len er i WREZ8 1En gleıchzeıtıgen) Sıtuatıonen,
dıe g31e wıderspılıegeln, verschıeden 1nd und n1e mehr ın

ıne ITheologıe ganz ıntegrıe werden konnen
er ıeg au der and, dıese pluralen Theologıen ın

eınem Dıalog untereınander stehen mussen, Wn Gg1e denn ZU.

qualıtatıven atholızıta der Kırche beıtragen wollen ÄAus

dıesem YTUuNn bedartf wWe l M CGS al eıgener 1szıplın,
doch al ıntegrales Moment er theologıschen Facher, einer
ınterkulturellen Theologıe, dıe das esprac Zzwischen den

gOowohl ın COM  t_ITheologıen au Gang Halt un: ermıttelt,
Tallen al auchn Z.um wechselseıtıgen ustausc Dıese Not-—

wendıgkeıt ergıbt ıch au der
Kontextualıta gleıc das Stıchwort "Kontextualıtat" nochn

abıte enr ange Z theologıschen Vokabular gehort, hat

erstaunlıc schnell emantısche Karrıere gemacht und 157 MC
ulturel-—meNhr wegzudenken.“’ kıne ım sozıalen, polıtıschen,

Jen) Kontext etrıebene Iheologıe 7zıe vıer Faktoren ın Be-—

tracht (S15) dıe Botschaf des Evangelıums, 2 dıe 2acdıc1ı106



des hrıstentums ((3) 16 Jewellige K D4 eınes Landes und
(4) den SOozZz1ıalen Wandel A n dıeser Kultur Je nach etonung
elınes dıeser Momente ergıbt CM ıne Iypologie V kontextu-
en Iheologien: Eıne V O! kvangelıum zZzum Kontext ıch bewe-
gende Iheologie der lassısche versucht dıe chrıs  ıche
Botschaf ]eweıls e "ubersetzen'', hebt 1s0 au dıe
SSl iche dentıtat ınnerhalb eıner Kultur ab Eıne mehr dıe
Kultur etonendes Modell versucht den dort verborgenen Chr1ı-
TUus Ssuchen und 1s5t E kulturelle I[dentı]ıtäaät des Chr1ı-
sten besorgt Fn mehr SOZ1ıalen Wandel Orıentı]ıerte Pra-
x1ısmodell (wıe CZ GQ Befreiungstheologien) 13 GOottes
Handeln ın der Geschichte ınteressiert un der Yrthopraxie
des Chrısten EKın <  etısches Modell versucht alle relevan-
ten Elemente vangelıum, radıtiıion, Kultur, SOZ1ıaler Wandel

gleıchermaßen ernstzunehmen und als Methode den Dıalog
pf legen Nach d1ıesem Modell, das au dıe angezıelte ınterkul-
turelle Iheologıe zusteuert, geht den YTOozeß e1ıner
1ımMmmer uen '‘kulturellen kınfugung 'der transkulturellen G5 1 au-—
benssubstanz des vangeliums, dıe ıhrerseits nıe erhalb
elıner Ytıkularen kulturellen Form gefunden un!: rezıplert
werden kann  “  '29 eı entsprıc der notıgen nkulturation des
Evange l 1 ums>° auf der eınen el dıe Notwendigkeit der "Evan-
gelıs1erung der Ku  uren'" auf der anderen el vangelı]:
nuntıandı Nr Dıese Neue Iradıerungsgestalt des Chr ı-
stentums, dıe ıcn U S dıe ontextualisierung erausbildet,
drangt eıner ınterkulturellen Iheologie

EXEMPEL INIE  M  N AUSTAUSCHS
Dıe Fruchtbarkeit interkulturellen ustauschs ın Kırche un!
TITheologie kannn erdeutlıch werden zweı zentralen Themen
CI der ateınamerıiıkanischen Befre1ıungstheologie, dıe hıer
exemplarısch al ekanntester Ivp ontextueller Iheologie des
den SozZz1ı1ıalen Wande ll etonenden Taxısmodells herangezogen



W1Yrd FS ınd ıe VOrrangıge OpPte16ON Ü dıe Ärmen und dıe

kKede VZO) der "sozıalen un

OoOrrangıge ©OPEeE1ON T dıe AÄArmen
Dıese Optıon kann 1NZW1SChen MAC mehr al onderlehre E

eologısche Äbseıts Verw1e5e€en werden, weıl —} Ssowohl
konzılıaren Erneuerungsprozeß al auch der Prax1ıs des

glaubıgen Volkes wurzelt und ehram  S rezıpılıert worden ı15

Es Wa Johannes der dıe Oorderung nach ner ırche
der Ärmen '>- er dıe V OM 11 Vatıkanıschen Konzıl nı [1U.

ad ıntra aufgegrıffen wurde (LG SONdern auchn ad extra als

Wahrnehmung der egenwar Chrıstı den ÄArmen (G5 88) und al

Kennzeıchen ıhres mıss1ıonarıschen Vorgehen au dem VO Chr1ı-

Tus vorgelebt '"Weg der Armut ' (Ad gentes . Da Auch dıe

ırchlıche oz1ıalverkundıgung, dıe sıch der global gewordenen
SsSOoz7z1ı1ıalen Frrage des ahrhunderts zuwandte, 16 dem Ver-

haltnıs der Kırche den Ärmen al Prufsteıin der 1I1reue

Chrıstus maßgeblıche Bedeutung opulorum PrOGFEeSS1LIO [1967]. :
NTr und Laborem [1981] Nr 8) Ur dıese

e  ıchen Vorgaben aber auch WG das ıma olıtıscher
Garung wurde das eın der lateinamerıkanıschen TITheologen
1997 dıe sozı1ale Lage ıhren Landern gescharft Dıe SP1r1ıtu-
elle Yrunderfahrung verarmten und zugleıch glaubıgen
Volkes Offnete ıhnen dıe uge des G laubens S1ıe entdeckte

den Gekreuzıgten den vıelen WE dıe ebensumstande
"Gekreuzıgten In den Ärmen des ontınents erkannten al den

der ıch mı dem erıngsten Gge1ner Brüder ıden-enrıc  er
1112 1er. hat (Mt 31-46 Dıese ontextuelle Chrıstus-

begegnun den Ärmen MaC das pırıtuelle Herzstuc. der

Befreıungstheologıe Au dıe als professionelle w1ıssen-
schaftlıche) RKeflex10 ıngebunden bleıbt dıe populare
volksweisheılitlıche) un!: pastorale hirtenam  ıche) G laubens-
und offnungsrechenschaf



Von nNnıerher ergeben Sıch dıe Aufgaben eıner freıenden Praxıs
ım Kaum des Sozıalen, Kulturellen und olıEeE1ıschen SOW1e e1ıner
amı verbundenen efreienden Evangelıslerung und astora
ber uch dıe cCheologısche Aufgabe, das hrıstentum Au dıeser
erspe  ıve 111e urchdenken
AAA dıese Yaktıschen und theologıschen Bemuüuhungen en ıhren
ıederschlag gefunden ın der Vorrangıgen Optıon TÜ dıe AÄrmen,
dıe keın bloß theologısches Oostula 1st, SoNdern Z.UMmM atus
CONfesSsS10N1s8''57 der Kırche AI dıeser Söıtuatıon gehort und
er AA PpProgrammatıschen Selbstverpflichtung der Kırche LAa-—
tLeınamerıkas wurde, dıe ın dıe Ppıskopalen eschlüsse V/©®©

Me (1968) und Puebla (1979) 81nN9g1ng.>® Dort (Dn Puebla)
bestatıgten dıe Bıschofe 1e Notwendıgkeit der der
gesamten Kırche ım SM e1ıner vorrangıgen Optıon füur dıe ÄArmen
mı 11EKT1CHEUNG auf deren umf assende efre1ung" (Nr
Den theologıschen Rang dıeses "Eınbruchs des Armen " (1rrup-
16N de l pobre) der al DU oOkalkırchlıc Qı 1C. eschreıbt
Gustavo GutT1ı1erre7z folgenderm  en

Hb den ugen des G 1laubens etrachte verstehen WIY.
der 1DB des Ärmen ın dıe esellscha und Kırche La-
teınamerıkas GtZELTe eın 1NDruc GOtLtes ın en
185 Dıeser WDEG 1st der Ausgangspunkt und auch dıe
sGe der D1Iir1iıcualita EY weıst ul er den Weg
Z.Uum GOTtTT Jesu Chrıst  S>

Dıese Wegwel1sung ußte gesamtkırchlıc ernstgenommen werden,
denn geht dıe zentrale rage nach Gott ın eıner epocha-
len S1Euatı.ı0N ehlen dıe Ärmen ın der Kırche, dann hat 371e
auch ıhren Herrn und dann hat dıe Iheologıe ıhren evangelı-
schen Inhalt verloren. *09 Dıe Wegwelsung 189 ernstgenommen
WOrTrden und hat CM ın der Rezeptıon der Optıon FÜr dıe Ärmen
ın ehramtlıchen Dokumenten der eliltkırche nıedergeschlagen:;:
Deı er K der Befreıungstheologie lassen dıe beıden
romıschen nstruktıonen ıbertatıs NnNunC2ı2us (1984) und Lıberta-
C1Ss CONSCIENLI].AEe (1986) deren Optıon MI [1U. unangetaste



100

SsSoNdern estatıgen cG1e uchn als 15C und AReN 1 begrun-
dete ntscheı1dung.“*
Äuch eın rT1ıe apPs Johannes au SEr dıe brasıl1lıanısche
ıschofskonferenz (1986) unterstreıicht deren Aufgabe, beı der

ntwıc  ung eıner korrekten und notwendıgen, homogen mMı der

Theologıe und oya mıt YTe der Kırche verbundenen Theologıe
darautf achten, sSı]ıe "unter sr Beachtung eıner

vorrangıgen, MAS ausschlıeßende und Ma ausschlıeßlıchen
ıe den Ärmen verwırklıcht WG  AL
Äuch dıe YrTe nach dem Ende des Konzıls abgehaltene SOon-—

dersysnode der ıscholflie ın Rom (1985) pladıer ın ıhrem
SC  dokumen FÜr dıe Optıon K dıe Ärmen, weıl ın der eıs

des Evange l ı1ums euchte un: dıe e1ılssendung der Kırchnhe GanNnz-

eı  MS gesehen werden musSsse.“*+-
Auf der ene natıonaler ıschofskonferenzen en dıe O-—

ıschen Bıschofe der USA ın ıhrem Hirtenbrıe “Wırtschaftlıche
erechtıgkel1 für al der Optıon fur dıe Ärmen eınen Ze611 —

tralen eıngeraumt: Angesıchts des "sozı1ıalen und moralı-
16)schen Ckandals  O der Ärmut ın eınem reıchen Land (Nr

sehen sS1e ıch der Aufforderung gegenuber , '’eıne grundlegende
“OpPt1ON fuüur dıe Ärmen zu treffen, fur dıe Stımmlosen DFr

hen, dıe Wehr losen verteı1ıdı1ıgen, polıtısche aßnahmen und

sozıale ınrıchtungen danach bewerten, wıe Gıe ıcn auf

dıe Ärmen auswırken'" 16) Dıese beson-(Pastoralbotschaft Nr

dere ısche Verpflıchtung den ÄArmen gegenuber eschranken
sS1e€e MS au dıe AÄArmen ım eıgenen Land (Nr 70-2195) soNdern

weıten G1e aAU: auf dıe Drıttie elit (Nr 25527 M ohne 371e

gar als notwendıge erspe. der US-amerıkanısche ÄAußen-—

260)polıtık OYrdern (Nr
Kurz: Dıe "vorrangıge OPt 1602 fur dıe ÄArmen  ı ı15 eın gutes

eıspıe füur den interekklesıalen und interkulturellen Äus-

tausch V O] SOoz1ıalen Kontext Lateınamerıka und dem konzılıaren

Impuls angestoßen, W1ırd dıe Optıon Zzunachst in Lateınamerıka

pr  ısch und theologısch entfaltet und wandert dann, N1G
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hne dıe ermı1  ung der franzıskanıschen Ordensgemeınschaft
und der esellscha Jesu,*> Sowohl Jr dıe anderen Ytskırchen
der Drıtten elt al uch ıal ehram  e erlautbarungen der
esamtkırche, D1ıs cS1e ucnH 1ın den Yrtskırchen der FkYrsten elt,
beım Volk und beı den Iheologen Wıderhall rTındet

Dıe “"e0723ale unde''
Eınen ahnlıchen ınterkulturellen Slalom nat dıe Kategoriıe der
"80zZz1alen unde ' geNnommen D1ıs g1e nach e1ınem heologıschen
larungsproze ın best immtem Umf ang aucn ehramtlıch rezıpıert
wurde un Praxıs un: Iheologıe der Gesam  ı1rcne bereıcherte.®7
Dıese Kategorı ı1st YyrgeDnıs e1ınes Verfahrens, ın dem dıe
lateınamerıkanısche efre1ıungstheologie den Sundenbegrıf auf
den 30Z10-polıtıschen Kontext des Subkontınents eZz0GgG, MX ean
"kontextualısıerte" un el erganzend erweıterte.
Kan eılspıe V arl Rahner INa VOortheoretısch veranschaulı-
hen,. WOTFrUuM geht, Devor dıe SCHwWere Geburt dıeser ategorıe
SkKk1ızzıert A "Wenn MNa ıne Banane au rer le  ı1ert Ma

MG darauf, deren Preıs vıele Voraussetzungen geDun-
den ı1st Dazu gehort unter Umstanden das erbarmlı LOS VO

Bananenpfluckern, das eınerseits mıtbest ımm 13 WTG 30713-
le Ungerechtıgkel usbeutung der eıne jahrhundertealte Han-
elspolıtı ÄAn dıeser chuldsıtuatıon Dartızıpl]er MNa  — H  —

selbst ZUMmMm eıgenen Vorteı1l Wo NnOrt dıe p9rsonale Verantwor-
tung fur dıe usnutzung eıner sOolchen chuldmıtbestıiımmten S1-—
tuatıon auf, ang sS1e 0
Von Anfang hat dıe Befreıungstheologıe al ıne ıhrer Ze6e1N-—

tralen Kategorıen V der trukture  en  an oder "sozıalen Süun-—

de'' dem heologıschen Pendant "befreıung  A gesprochen. Da-
beı Wa  — g31e wenıger eıner denkerıschen ewa  1gung ı1 nLe-—

ressı1iert, sondern au  (D e1iınem spırıtuellen ANZ eıner prak-
tıschen mf ormung der VO zggespitzten oz1lılalkonflı  } gepra-
gten ıtuatıon
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Im ersten systematıschen Entwurf eıner eologıe der efreıun

bestıiımmte Gustavo Gutıerre2rz dıe un al sozıale und

scChHhichtlıche Tatsache "Sunde wWırd greı1 1n nterdrucke-
ın der AÄAusbeutung des Menschen U denYrıschen Strukturen,

enschen, AI der eherrschung und Vers  avung VO Volkern,

Rassen und sozıalen K lassen Dıe un erscheıint al unda-

mentale ntfremdung, al Wurzel eıner Situatıo der ngerech-
tıgkelit und Ausbeutung  *x.“.r> Das fur jeden auch analogen Sunden-

begrıff unabdıngbare heologale Moment kommt Z uSaruc ın

der Bestı1ımmung, HN 1U  — sundhaftes Handeln SsSoöoNndern auch

dessen Manfestıonen ıne "Bele1ıdıgun  \ GOottLes ınd, iınsofern

Ga1l1e ıch dA1e Schöpfungsordnung GOtLTLEeS un! den Men-—

SsSchen als eın en. rıchten
Das auf sachlıche Klarung bedac Dokument der nternatıo-
nalen Theologenkomm1ı5s1ı '"Zzum Verhäaltnıs zwıschen menschlı-

hem On ı un christlıchem @i (1976) alt Z7wWar fuüur DI O=—

lematıschn, V "sundıgen Strukturen“ sprechen, weıl dıe

kKede NZC) der un! ın den 7Z7usammenhang eıner personalen Fre1-

heitsentscheı1ıdung gehore, docn Laßt auchn keınen Zweıfel

daran, "daß WG dıe acC der un Unrecht und Ungerecht1g-
keıt ın dıe sS0Zz10-Okonomıschen un! olıtısche Institutionen
eindrıngen PONnNEeEN ‚-
Dıe SChHhwere Geburt eınes soz1ı1ıalen Wandel interessierten
Sündenverstandnısses kam 1979 ım Schlußdokumen VOo.  — Puebla

eınem q  ıchen Abschluß Hıer machte der lateinamerıka-
nısche piskopat dıe befreiungstheologısch onzeptıon kır-

chenamtlıch Das Dokument VO Puebla SsSpricht bıswellen ın

eınem Atemzug V der personalen und sao7z1ı1ıalen un! doch

legt eınen eutlıchen chwerpunkt auf dıe sozıale unde,
wirtschaftlıchen, 302 1a-—dıe als "Objektivıerung der un 1mM

len, polıtsch un ideologisch-kulturellen Bereıch"

verstanden BA - Den "sayvystemischen" Char  er, den dıe un

annehmen kann, betont das Dokument mı dem ınwels, dıe

un!' auch 19VA Svsteme, wıe den Marxı1ısmus uınd den ıberalen
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Kapıtalısmus prage (Nr 92) , ber uch ın der Kultur ıhr Un-—
treıbe (Nr 405 ) Dıe Kategorıle der SOzıalen un! SOl |

naturlıch keıneswegs dıe der personlıchen un verdrangen
oder Gar ersetzen; das erhelililt Au eıner reıfen Formulıerung
des Ookuments, erzufolge dıe un ımmer das Wachsen der
ıe un der emeı1ınschaf ehındern werde, "sowohl V O] Herzen
der Menschen qQuU: als ;uch VO den unterschlıedlıchen, V ıhnen
eschaffenen Strukturen QUuUSsS , ın denen dıe un derer, dıe G1e
egrunde en, ıhre zerstorerısche Spur hınterlassen ha  vl
(Nr 281)
chlıe  1i1cnH nat ME dem Chreıben “"“Reconcılıatıo et paenıten-
C111a Johannes au ISI (1984) erstmals eın für dıe esamt-
kırche verbındlıches Dokument des LehNnramts dıe ede VOo der
SOzZz1lalen un aufgegr  fen un el dreı edeutungen e-—
renzıert ‚>} dıe das 1ı1ßverstandnıs ausschlıeßen, al gehe

ıne erlagerung des og VO den Personen auf dıe Struk-
turen .>< Das Yeıfache erstanadnıs der SsSoz1ıalen un meınt
zunachst dıe soz1l1lale Dımensıon j]eder un sodann dıe spezl-
fıschen Sunden ım sao7zıalen Bereıch, dıe Ssıch unmıttelbar
den Nachsten rıchten, tTwa dıe "hımme lschreıenden Sunden der
nterdruckung der Wıtwen, Waısen und Armen Ooder der Oorenthal-
CUNg des gerechten ns Das hat dıe TrTadıtıon 1mMmMer gewußt
Neu ıngegen 15%, bestımmte SsSozlale rdnungen un:! Strukturen
selbst ım analogen Sınnn al “Sunde  AL bezeıchnen, damıt
auszudrucken, objektıve gozıale bel ekkamınos" eın
konnen->> Ooder wW1ıe das Konzıl Sag objektıven Ver-
altnısse selbst or rerum) VO den Auswırkungen der un
betroffen sSınd'", dıe ıhrerseıits wıeder nNeue NnCrıeDe Z  H un
bıeten (G5S 22)") dıesen achverhal formulıert dıe Nnstructı1ı10
ıbertatıs CconscCientkl1ae (1986) '"Im 1.C es Evangelıums
scheınen manche Gesetze und Strukturen das Zeıchen der un

tragen un deren unterdruckenden Eınf luß ın der Gesell-
SsSchaft verlangern. (Nr  54)
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Kurz: gıbt "S80 etwas wW1e objektıiıvıerte unde, esellschaft-
3C verfaßte Widergöottlichkeit'" dıe 7e Nnacn kulturellem
Kontext ehr unterschıedlıc age V Dıe ategorıe der

"sozıalen unde  L verlangt nach eıner interkulturel verm1ıti-

telnden heologıischen eflexıon, dAd1ıe den riıtıschen ezep-
1l1onsprozeß egleıte oder eın esı1ıdera M e der großen
westlıchen rbsundetrad  4O  - 1Ns esprac Br.1N9gt., das Schuld-
verstandnıs anderer ulturraume ejnbezie C et

DIMENSIONEN EINER_INTERKULTURELLEN THEOLOGILE
Hıer kann verstandlıcherwel1se Da darum genen, dıe Ge-—

eıner kunftıge interkulture  en Iheolog1 umreı1ıßen,
ıhre ufgabenbereıche unde ıhr erhaltnı den

heologischen 1838Z1ıpPplınen un ıhren OT ">wıschen‘ Stuh-

len der verschıedenen und TITheologıe G 1U autf

dıe dreı raum-zeıtlıchen Dimensıonen verwıesen. dıe jede kunf-

tıge Gestalt eıner interkulturellen Theologıe W1rd erücksıch-

ıgen mussen, WEeNNn G1]1€e ıhrer vermıttelnd Aufgabe zwıschen

den Kulturraumen und Geschichtszeıiten gerecht werden A

Dıese dreı au dıe Z7eil1tachse verteılten Dimensıonen ınd:

ıne IN auf dıe Geschiıchte VO Kırche und eo10-

gıe Man dıe ın diachroniıschem ängsschnıtt vergleichen
beıtet, bıs hın den normatıven ıblıschen Yrsprungen;

ıne au das breıte Spektrum der zeitgenöss1-
schen ntwıcklungen ın der egenwar gerıchtete erspe  1ve,
dıe ım uerschnıt vergleic unterscheıde vermıttelt;

ıne Diımensıon schlıießlıch, beı der darum

geht, auf ıne vorausschaubare 7Z7ukunft R1n heologische Syn-—
thesen ın den A“ nehmen und vorzubereıten, MC ohne

eschatologischen Vorbehal

Retrospektıv Dimensıon
Das Stud1ıum der Kırchen- und Theologiegeschıcht unter dem

interkulturellen Aspekt ero  net eın VOM eilınzelnen Nn1ıc mehr
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uberschaubares Feld, dessen kKe1ı1c  um theologisc Och ange
MLG eıngeholt 1SsSt Je eutlıcher dıeser Umstand AD ugen

es wenıger W1ırd dQıe Forderung nach Kontextualıta
und ınterkulturellem Vergleich uüberraschen. Denn dıe eschıch-
Ce des hrıstentums 1st eın e1lıNz1ıger nkulturationsvorgang Mat.
ausendfachen Face  en, mı Gelıngen un Mıßlıngen Das Auf-

des ÜE das vangelıum Ng ]udıschen Rahmens au
dem postelkonzil Apg ESö) das ıne1iıngehen ın dıe elt der
grıechlisch-römische Äntıke un: dıe Ubernahme der 1Ngua
franca"'" der OStTrOomMl1ılschen Provınzen FÜr dıe eılıgen CHrirten:
dıe Konfrontation m1ıt der germanıschen We IT :>5>S geschıchtlıche
Prozesse der Änverwandlung, dıe ZU) mıttelalterlichen Ausbıl-
dung eınes “"OTD1S chrıstianus" uüuhrten, dessen vermeıntlıch
unıversaler Char  er spatestens nach keformation un: ıber ı-
Scher Expansion Begınn der Neuzeit zerbrechen begann und

Dıfferenzierungsprozessen fuhrte dıe rst beım ersten
elbstvollzug der atholischen Kırche al Weltkıiırche> kır-
chenamtlıiche Änerkennung fanden
Wer dıese OmMPlexen un durchaus ambıvalenten Prozesse ZU

Kenntnis nımmt, den W1rd Q{ verwundern, eu
Z UM eınen ın den ernlanden des atholızısmus w1ıe auch der
eformation nkulturation bedarf, ÄAntwort auf dıe
rage geDen, OD denn eın junger Mensch 1m gakularısı]ıerten
kuropa, "wenn ın der Kırche eu glaubender Chrıst eın
A ıch ın eınen kulture  en Kontext der ergangenheı
begeben muß) seınen G lauben auszudrucken' ‚>7
Den Geschichtsbewußten W1rd Zum anderen auch Verwuüuln-—

dern, nacn der west lıchen Auseinandersetzung m1 der unbe-—
rıedigbaren Aufklärung dıe global gewordene "8071]1ale rage  08
des ahrhunderts Nord-Süd-Konf 1likt) auf der agesordnung

dıe SsSıch Vo  R em ım afrıasılıatıschen Kaum mıt Fragen
des kulturellen und mul  Yrelıg10öosen ontexte verbındet
Der Y auf 1ıstorısche vpen Vo Iheologıe verhalt
kxeler eıner erstandniskategorie, als mı 16 auf den
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Kırchenvater und Bıschof Johannes YYSOSTOMUS 1m Jahrhun-
dert V eıner S I1 mMı dem pastoralen Bemuhen verknupften
"Episkopaltheologı1ıe  x Sprach, wıe Ma Gcıe eutezutage ın La-
teınamer ıka fınden kann,etwa beı eınem Bıschof w1ıe Dom Helder
ara.->° SOWON I ın der heutıgen lateınamerıkanıschen

Ilheolog al auch aln der e1ınes YrySsostomu dıe ıblısche
1-—4| ım Zentrum steht,>”Perıkope VOÖO!] gerıcht (Mt

15 U eın ü U mehr ar ur daß es Offensıchtlıcn des

TITheologıetreıbens GaiDer MS dıe der £fruhen Kırchenvater T7EenNn

und dıe eu ın andgebıeten der chrıstlıchen eit euer

gelangen .°
Fur den anstehenden ınterkulturellen theologıschen Dıalog
waren al abschreckende Ooder anregende Ekxempe l AU der Ge-—
SCNHN1C VO em dıe Begegnungen Ooder Zusammenstoße des

hrıstentu mM1ıt den Ku  uren heranzuzıehen. Was dıe m1ıss510Na-

rısch verbramte Expansıon Europas nach en und Westen alg e-—

rIıichtet hat, gehort den Ookzıdentı- und kırchenkrıtıschen
Bınsenwahrheiten. Was Kenntnıs, Respekt und ustausc
wechselseı1ıtıger Bereıcherung, Assımılatıon und Syn  ese VO

eıbendem ert geleıstet worden 1s-, w1ıssen Oof 1U dıe Spe-
zıalısten. Erınnert 3el U dıe Begegnung mı— der chınes1-
schen Kultur Matteo Rıccı mı den Ku  uren ndıens

Robert de NODa lı mit den KUu  uren lberoamerıkas

Bartolome de las (Casasgs Jose de AÄAcosta Bernardıno de

Sahaguüun OE S> deren chrıs  ıche Protagonısten OT zugleıch
1ıss1ıonare, thnographen und ıngulsten ELr

Der interkulturel gescharfte MS auf dıe Geschıchte W1rd

Z.uUum eınen dıe große ınnNnere Dıiıfferenz1ıerung der europaıschen
theologıschen aı 10 wahrnehmen und zugleıch ıhre Plastızı-
ca ıhr Sıch-eıinlassen autf dıe wechselnden Kontexte

Dıes W1rd ıne biıswellen vorherrschende orste  ung VÖO eıner

monolıthısche und abstrak europaılılschen Theologıe erunmO0g-
lıchen und den ınterkulturellen Dıalog hıstorısc undament 1ı1e-—

Ye



107

Synchronische Dimension
Dıese ıfferenzierte ahrnehmung 15 uch wıchtıg fur das den
en Kırchen der nordlıchen em1ısphare aufgegebene Lernpen-

ıch als Yrtskirchen verstehen und Somıt ıcn und
ıhre Iheologie entunlılversalisieren' ‚s Sıiıe 15 e 116e
ebenso wıchtıg AA ıeJenıgen, dıe meınen, dıe europaılsche
Theologie ın Bausch und Oogen FÜ obsolet oder 1ırrelevant
klaren Ssollen
In er Schäaärfe formul iert Enrique Dussel den sSschmerzl i-chen
ernprozeß FÜ dıe europalsche Iheologie olgendermaßen

"EsS geht dıe Krıse des Iraums Vo eıner ange  ıchen
heologischen Unıversalitä dıe nıchts anderes Wa  < als
dıe Yrhebung der artıkularıtät des Zentrums Z  - Unıver-
salıtat, dıe anderen Landern 1G dıe acC ge1ıner
Wırtschaf echnologie OGgar au der ene der theolo-
gıschen Bıbliotheken, Veroffentlichungen, Verwaltungs-
strukturen aufgezwungen werden konnte un kann  s

Dem Pensum der Entunıversalisierung"'" Ma  . konnte uch agen:
der nachtraglıichen Kontextualisierung" 1531 vorbeha  S  n
ZUZusSst ımmen: denn handelt ıch beı d1iıesem Vorgang U:  —
dıe ehrseite e1lınes anderen Prozessegs: namlıch der nerkennung
un ertschätzung der uthentı:iıizıta der jungen rtskırchen
un ıhrer ontextuellen Iheologıen Dıe barbeitung d1ıeses
Oppelten Pensums 15 orbedingung und anfanghaft urc  uüuh-—
rung eıner ınterkulturellen Iheologıe
Wenn INa diıesen Prozeß annımmt, der M  auf das kommende Ende des
eurozentrıerten hrıstentums hınweılist un den begınnenden E1N-
ral V  - chrıstlıchen emeınschaften und Iheologıen der Drıt-
ten elt ın Kırche und esellschaft',® dann Ma  ” VO

e1lıner der Grun  ragen ınterkultureller Iheologie Wıe verhal-
cCen Ssıch dıe an den Kontexten der Ersten und der Drıtten elt
ntstehenden eologıen zue1ınander? 1st eın A unverme1d-
lıch oder q DE 1ı1ne Kooperatıon? Seltens der Iheologie ın
den reıchen Industrıenatiıonen weder welter., 1n eın
“theologisches Moratorıum's® aufzuerlegen, Noch au
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der WLG nach eıner iNLerkulturellen Theologıe weıter, ME der
WE& den entscheıi1denden "Schlusse erstandnıs unserer

west lıchen KL gehen.°?” Dıes wurde ebenso wWw1ıe ıne D1ıa-

ogverwe1gerung Se1trenNns der 1NZzwısCchen ın Lateınamerıka,  frıka
und ÄAsıen vertretenen Drıtte-Welt-Befreiungstheologen’ dıe
Gefahr eıner Ilsolıerung heraufbeschworen oder eıner SONsStT De-—

kamp  en Unıversalısıerung, dıe ST17CNSELL1CH M1 menr der
qualıtatıven atholızıta der eınen Kırche ıen ES ware
unverantwortlıch, "wenn INa gegen das Monopo\l eıner westlıchen
TITheologıe m1ıt unıversalem NSPruC kampfte, WE INa na

gleıchzeı1tıg wachsam blıebe elıne Balkanısıerung der
Iheologıe, dıe damıt dem Y unterschıedlıcher Natıonalısmen
Ooder vıelfaltıger eologıen ausgelılıefert wurde  u71
1).1e interkulturellen Klarungen betreffen Nn1ıc U: das Ver-

haltnıs der Iheologıen ın der krsten und Drıtten elt, SsSoNdern
Va 1B Cht mehr noch das der ontextuellen Theologıen
untereınander. Dıe Söpannungen, dıe LECM hıer ergeben en,
zeıgen ıch TWa ın den Dokumenten der Okumenıschen Vereı1ın1-

GguNnıg der YTrıtte-Welt-Iheologe EA1WOTL) ‚7< dıe ıcn eıt 1976
we  weıt Organısıert en und regelmaßıg treffen Zzuletzt
1986 ın Mexıko dıe Gemeınsamkeıten un Dıfferenzen
ıhrer Theologıen 1'n dreı ontınenten gıng 75
Dıe Rezeptıon der iM Lateıiınamerıka entstandenen Befre1ungs-
theologıe ın AÄAsıen und Afrıka wurde zufiächst uUurc den Umstand

gefordert, ın den entsprechenden andern beı er nNnLer-—
SCEN1ESC 1T ECHKSIT doch vergleıchbare ozıalkonflıkte und Prozesse
der Pauper1ıs1ıerung vorlagen und —l 1ı1egen Doch sehr bald strtell-—
Te TEn heraus, daß den unterschıiıedlıchen kulturellen und

1ıgıosen KOonLex ıne erartıge Bedeutung OomMmMm eu

zwel Hauptrıchtungen der Yriıtte-Welt-Iheologıen unterschıeden
werden: ıne S30Z10-6konomische (Schwerpunkt Lateınamerıka) un:

ıne reliıig1ios-kulturelle (Schwerpunkt Afrıka und Asıen) dıese

1B C hnhat ıch ınnerhalb der oben genannten ere1ın1ı1ıgung
YrST spat New Delhı) urchsetzen köonnen.”*
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Eın welteres Moment durfte ıne ınterkulturell arbeıtendete
Iheologıie 1 Z auszeıchnen: eın Verhaäaltnis der
dreı ım Prozeß heologischer Erkenntnisfindung beteılıgten
Instanzen: des Volkes, des ırchlichen Lehramts un der ach-
cheologie Mag UE den europalschen Kontext LYPISCNH sgeın,
A1ıe achtheologie ıch her aufs Lehramt bezıeht s3el 6 X6 —
getısch Ooder AF LSC kann fuüur dıe euen ontextuellen
Iheologien al charakfierist isch gelten, sS1e NCNn mehr
ufs OLE pueblo/povo) bezıehen, auf gelne laubenspraxı
und e1ısneı Dıes fur ıne ınterkulturelle Theologie
Z  — Yage, wıe dıeser Orwıssenschaftliche TD VOo  —_ "Iheolog1e"
au eıner egleitende eflexionsstufe, "Graswurzel-Theologie"
(Geschichten Lıeder edıchte) oder auchn "TIheopraxis" au-—
bensreflexion über befreıliıende Prax1ıs) genannt ‚”> ernsthaft ın
eın esprac hineingenommen W1rd: Exeler d1ıese rage FÜr
europaılısche Verhaltnisse unter dem tıchwort Theologie des
Volkes AT dıe Dıskussı1ion eıngebrac leıder Ohne Y O0Oße
ırkungsgeschichte.7e
Uber dıese Fragestellunge hınaus gehort den ufIgaben jeder
heologischen 1szıplın 1ıne ınterkulturelle erspe  ıve,
oh l ım e auf dıe Geschichte der elıgenen Diszıplın al
auch ım 1 au dıe gegenwartıgen und zukunftıgen Herausfor-
derungen.77

OSPe  lıve Dımensı1ıon
Dıese auf dıe VOorausschaubare ZUKÜNT T gerıc  eten Dımensı10n,
beı der m1ıt a auf ınterkulturelle ynthesen ohne He-—
schneı1ıdung der ıgenarten darauftft Oomm Bbereıche abzustecken
und ege efkunden‚ laßt ıch uch unter das Stıchwort ‘Oku-
mene  \ stellen das eı Yeılıc mehrfache Erweıterungen

ber dıe otwendıgkeit e1ıner Okumene ım lassıschen S1NN der
ınterkonfessionellen 1N1ı9gung der Chrıstlıchen Kırchen un!:
emeınschaften, dıe en ım Lauf der hriıstentumsgeschichte
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bestent eın breıter Konsens, auch wWeNnnNn dasaufgespalten en
Aufeinanderzubewegen der Kırchen muhsam erscheıint. Da gerade
uch der zwıschenkırchlıiche OÖOkumen1smus MC 1U mı Lehrfra-

gel) auf ıcher ene befaßt W: SONdern uchn mı der Plu-

ralıtat VO Glaubensgestalten und Theologıen, kannn IN beı

ı hm ınterkulturelle ragestellungen studıeren und VO se1ınem

Methodenrepertolir lernen.
Nun relatıvıeren kontextue arbeıtende Iheologe VÖO

au den asıatıschen Kırchen dıesen ul gewohnten Okumenısmus
ın eıner YTeıfachen Welse: G1l1e Sprechen VO eıner "uberkırch-
lıchen Okumene , V eıner "Nachokumene  m und en schließlıch
ıne "große Okumene “ mıt den anderen Relıgıonen 1m e
damıt ınd kun  ıge ufgabenfelder eıner ınterkulturellen

Theologıie angesprochen.
"Uüberkıiırchlıcher Okumen1ı1ısmus ‘ bezıeht ıch ım en des

Bemuhens, as asıatısche Gesıicht Chrıstı entdecken  V auf

dıe notwendıge Versohnung zwıschen j]enen vıer Fraktıonen oder

romungen dıe 1CH quer e alle Kırchen und onfessıonen
eın edeutenden Iheologege Aloys1sus Pıer1s,

Äsıens Srı Lankas) nennt dıese vıer romungen  i
vangelısmus protestantıscher Fundamental ısmus und katholı-
scher Yr1ıumphalısmus), der Asıen chrıstıanısıeren M
Dıalogısm Öffenbarun noch jenseı1ts der und der

Kırche), der das hrıstentum asıatıslıeren A
pırıtualısmus psychologısc aufs iInnere konzentrıert, 3e 1

der mkommunitär-charismatisch der indivıiduell-mystısch
dıe "gnostısche YTOMUNG hindulilstisch-buddhıstıscher Sprıtua-

eintrıtt:
Aktırvrısmus (Str  turreform und polıtısches Engagemen ange-—

S1ICNTEISs der "“"strukturellen Sunde au gOz1lale Befreıun
ausgerıchtet
Angesıchts dıeser überkonfessıonellen Fraktıonen, dıe D oh l

MAGC 1U ım asıatıschen KONLEXT GDE, 1st eıne NEUS Oku-
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menısche Praxıs erforderlich, dıe den lassıschen Okumen1ısmus
"aufhebt" und au ıne ınterkulturelle Klarung drangt

"Nachokumene'‘' bezıeht ıch auf dıe atsacne, 1ı1e großte
pa  ung und neınıgkeıl der dıe Drıtte ST leıdet dıe
un:! der Ungerechtigkei 1’90  78 Dıeses Problem der okonom1-—
Schen pa  ung ım ord-Suüd-Konflikt, das uchn dıe Kırchen
durchzıeh ©YIE- 1Ns Schema VÖOÖO Zentrum und Perıpherie
brac erfordert die DE U® Okumene eıner Oolıdarıta mı der
Menschheit au dem anzen krdkrel1s: ohne dıese olıdarısche
kınheit WaYTe ıne ırcheneinhei unglaubwurdig Dieses Ver-
standnıs a mıthın dıe onfessıonelle pa  ung un dıe ıhr
ntsprechende Okumene ım entrum belassen, ıcn besser
der der "Perıpher1 vorherrschenden Okonomıschen paltung
un e1ıner ıhr entsprechenden Oıkumene WwW1ıdmen konnen .°°

"Große Okumene der elıg1ıionen  x Der UE DrUuG der Dratten
elt 153 dadurch gekennzeıchnet, MG 1U  — sbziale
erechtigkei und leıchhei fordert, sondern auch dıe en
Ku  uren und kelıgıonen ekraftıgt dıe ım afrıkanıschen un!
asıatıschen Kaum nıcht-chrıs  ıcher ÄArt gınd.°! Zur uberwaltı-
genden YMUu kommt dıe 1elgesıc  Q Re  g108  at., INa  _

Agesagt hat das hrıstentum bedurfe elıner zweıfachen au
Jordan der asıatıschen elıgıosıta und autf dem "Kalvarıa der
asıatıschen Ymut ' Eıne kontextuelle Iheologiıie GS71e 1cNHh
1sS0 ebenso WwW1ıe ıne ınterkulturell angelegte Theologie el i3i=—-
g10S$ urchtrankten ulturen gegenuber, dıe uber ıne "Inkul-
Luratıon" hınaus Offensıchtlıch ıne "Inrelıg1i1onisation" not-—
wendıg machen .° Standen dıe oOonNntextuellen eologıen Lateı1ın-
amerıkas VO der rage Wo dıe Kırche ım sSsoz1ıalen KOn-—
ex steilt ıch dıe Yrage ın Indıen anders: Wer 1s5t
T1SLUSs ım multırelıg1osen ONLEeX Dıe rage nach dem
Chrıstus der Relıgıonen mu ß 190 auch ıne ınterkulturelle
Theologie bewegen
Dıese vVıer Okumenısmen Qa ım ın.  1.@ auf Söynthesen
praktızıeren, beı denen Nn1C 9108  — auf ıne ntegration des
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sSOZ10-Okonomıschen Moments (vor Lateıinamerıkas), des

kulturellen (vVvOr em YT1ıkas und des relıgıosen (vor em

Asıens) omm soNndern uch auf dıe eıbende der

abendländıschen Theologıe arl Rahner hat dıese denk-

dıe europaısche Theologıie, dıe T  ereWwWwurdıg umschrıeben:
Schwester  x der anderen Theologıen SO ıe Hüterın und Be-—

wahrerın der Glaubenstradıtıon der Zzweı ersten Jahrtausende
des ausdrucklıchen hrıstentums sein und bleibe  w D und daru-

berhınaus zwıschen den anderen Theologıe vermitteln un' koor-

dınıeren, M7 e ohne el gelbst lernen. el damıt

gerechnet werden muß Kırche und Gesamttheologıe N1G U,

bereıchert werden ,° SOoNdern möglıicherwelse auch eınen mbau

gewartıgen ın dem etLiwa ım ı0 auf dıe Oöstlıchen

Relıgıone dıe hristologıe ıhren iısherıgen Vorrang dıe

neumatologıe "als VO der ınnersten, vergöttlichenden
egnadıgung er enschen als Angebot ıhre Freıheli1t). ... —.

abtreten konnte
och eın Pensum der interkulturellen Theologıe ı1Nns Haus:

dıe Tatsache, dem hrıstentum au abendländıschem
eıne dıffuse onkurrenz neu-alter eıllslilehr erwachst ZUYr

Sakularısıerung gehort uch dıe kulturelle luralıta Doch

zeıg CNn eu nı e SM ıne postmoderne un  el des

Lebens, SONdern auch ıne zunehmende ıe VO subkulturel-

len "Ersatztranszendenzen und Formen regressı1ıver Rel1ig1081-

tat, dıe ıcn ın der Tat al "eın en eıden (darstel-
len) , das S1iCcCNH ın eınem Pluralısmus VO GöÖötzenanbetung: und

Lokalmythologıen usaruc Verschaffte. —z neurel1ig1ı0ose
breıtet ıch 1nzwıschen ım seın eus:,; eın euse5,

naturmythısche Z7eiıtalter New Age) eraufzufuhren, welches

dem hrıstentum zugeordnete, ablosdas alte,
on 1976 schrıeb der “Großvater  e dıeser endezeıt-Bbewegun:'

Carl Gustarv Jung , dessen Yrchetypenlehr bıs ın Theologie
an feıert, ın eınem Yy1ıe ge1ınen KO S1ıgmund TrTeu

decouvrierende CI
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cn denke, INa  - musse der sychoanalvse noch Zeıt lassen,
VO vıelen zZzentren AQuU: dıe Volker ınfıltrıeren, beım
Intelle  ue den S1ınn urs Symbolısche und ytchısche
wlıederzubeleben, den Chrıstum SZachte 1' den wel1lssagenden
GOtt der Rebe der WFr , zuruückzuverwandeln, un:
jene ekstatıschen Irıe  Yafte des hrıstentums aufzusau-
GreMs AS dem eiınen Ende, den Kultus un: den eılıgen
Mythos dem machen, Wa  N sGS1e€e CL“  3 10 namlıch Z.uUum YUuNn-—
kenen YTeudenfeste, der Mensch Kn Oos und eılıgkel
T1ıer eın da

ÄAngesıchts dıeser kulturellen DA ErUSten oder pa  ung, be1ı der
dıe geschıchtlıch rlosungsrelıgıon und dıe zyklısche atrtur-
mythologıe ım W1  YStreı1l stehen, bedarf neben der Pf lege
des ultıschen und der unverzweckbaren nbetung GOtLCes uch
der heologıschen Katıonal dıe dıe Ge1ister untersche1-
den SrIMmMai und den Mut behäalt, ensichtl.. nNns uch bDbe-

nNne  —
ZUMmM Ohne dıe Wahrheitsfrage auszuklammern,”° W1ırd ıne
ınterkulturelle Iheologıe al kKeıchtum des hrıstentums
schatzen wWw1ıssen, "daß ın ı hm leıchzeı1tıg ıstorısch un!
kulturell gesehen ehr ungleıchzeıitıge estalten chrıstlıchen
Lebens un eflektıerens, Hande ins und Denkens, Betens und
Felerns exıst1ıieren vermogen‘ .”! Dıeser kKeıchtum 185 gew1l
auch usSsdruc der YMUu des ınkarnıerten O0OgO0OS, der alle
anderen Q0gO1 aM Sıch "rekapıtulıert ” Dıesen ınsıchten
vorgearbeıtet en 13 FExelers erdıens Darum

galt ıhn ehren.

xXxr
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